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Vermiſchte Gegenſtände XV .

Der Planet Saturn mit ſeinen Ringen .

eigt uns der Planet Satura , welcher,
der Sonne iſt . Er iſt iozomal größer
als die Sonne , und vollendet ſeinen

Eine der merkwüͤrdigſten Erſcheinungen am Himmel z

außer dem Uranus einer der entfernteſten Planeten von

als die Erde , ſteht faſt zehnmal weiter von uns ab,

Kreislauf um die Sonne erſt in ungefaͤhr 30 Jahren . Um in der großen Entfernung von

der Sonne noch das noͤthige Licht zu ſeiner Beleuchtung zu erhalten , hat ihm der Schoͤpfer

nicht allein 7 Monde , ſondern auch zwey breite flache Ringe , welche ſeine Kugel frey um⸗

ſchweben , und ſich um dieſelbe bewegen , gegeben . Man kann dieſen doppelten Ring des Sa⸗

turns zwar nicht mit bloßen Augen , wohl aber durch gute aſtronomiſche Fernroͤhre ſehr deut⸗

lich ſehen.

Nro . 1. Der Saturn mit ſeinem Doppelringe .
185

7 . 8

Wenn man der Saturn von unſerer Erde aus betrachtet , ſo erſcheint er zuweilen ganz

rund , hernach zeigt ſich der Ring , als eine gerade Linie zu beyden Seiten des Planeten .

Dieſe Linie wird immer breiter , bis ſte ſich endlich oͤffnet, und wie zwey Handhaben bildet ,

ſo , daß man in ihrer größten Breite ſowohl zwiſchen dem innern Ringe und dem Koͤrper des

Planeten , als auch zwiſchenbeyden Ringen felbſt hindurch , und das dunkle Firmament ſehen

kann . Der große engliſche Aſtronom Herſchel entdeckte erſt vor Kurzem , daß es nicht ein

infacher , ſondern doppelter Ring , nemlich ein breiter und ein ſchmaler ſey , welche nebenein⸗

ander liegen ; ſo , daß, wenn wir den Saturn von oben herab betrachten koͤnnten, er mit ſei⸗

nen beyden flachen Ringen eigentlich wie Fig . 2 . ausſehen wuͤrde . Daß dieſer Doppelring

ein feſter , dunkler und blos von der Sonne erleuchteter Koͤrper ſey , bewriſt ſein doppelter

Schatten , den er auf den Koͤrper des Saturns wirft , wie Fig . 1.æ zeigt . Seine Groͤße iſt

fehr betraͤchtlich , denn ſein ganzer Durchmeſſer iſt faſt 20mal groͤßerals der Erddurchmeſſer,

und die Breite beyder Ringe zuſammen 64 Erddurchmefſer . Seine Dicke hingegen iſt ſehr

gering , und wegen der großen Entfernung von der Erde nicht zu meſſen .

Boepde Ringe ſind auch von ungleicher Breite , denn der aͤußere iſt kaum halb ſo breit ,

als der innere .
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Der Planet Saturn mit ſeinen Ringen.

Die⸗ unzählbaren leuchtenden Punkte , die unſer Auge des Rachts bey hellem Himmel an

dem unermeßlichen Firmamente erblickt , ſind bekanntermaßen großie Weltkoͤrper . Sie haben

theils ihr eignes Licht , wie unſere Sonne , und dieſe werden Fixſterne genannt , oder ſie
erhalten ihr Licht von einem andern leuchtenden Himmelskoͤrper , und dieſe heißen dunkle

Weltkoͤrper, Planeten , oder Wandelſterne .

Ein Firſtern theilk ſein Licht mehrern dunkeln Koͤrpern , oder Planeten zugleich mit .

Dieß iſt wenigſtens der Fall mit unſerer Sonne . Sonſt kannten die Aſtronomen nur ſechs

Planeten , welche in regelmaͤßigen Bahnen um die Sonne liefen , und von ihr erleuchtet wur⸗

den . Jetzt ſind deren ſteben bekannt ) . Der zuletzt entdeckte heißt Uranos⸗ Er iſt un⸗

ter allen am weiteſten von der Sonne entfernt , Rach ihm folgt Saturn , ein beſonders

merkwuͤrdiger Planet . — —

Man kann den Saturn mit bloßen Augen ſehen . Er zeigt ſich als ein ziemlich kennt⸗

licher Stern mit einem bleichen , ins Roͤthliche ſpielenden Lichte , das an Staͤrke ſelbſt

wenn der Planet der Sonne gegenüber ſteht , und am helleſten ſcheint — 8 Fixſternen

erſter Groͤße nur ſehr wenig übertroſſen wird . Er ruͤckt von Abend gegen Morgen ſo fort ,

daß er , wenn er ſich bey der Sonne befindet , am ſchnellſten geht ; ſteht man ihn aber der⸗

ſelben faſt gegenuͤber , ſo ſteht er ſtill , undgeht dann auf 130 Tage lang zuruͤck .

Saturn gehört zu den ſogenannten obern , d. i . zu den Planeten , deren Lauſbahn die

Bahn der Erde umſchließen . Seine Bahn iſt excentriſch ; doch nicht ſehr betraͤchtlich . Im

* ) Auch die alten Aſtronomen hatten 7 Planeten , die man noch in manchen Kalendern ange⸗

fuͤhrt findet . Sie rechneten aber , außer dem Merkur , der Venus , dem Mars , Jupiter

und Saturn , nicht nur den Mond —der eigentlich nur ein Nebenplanet iſt — ſondern

auch die Sonne dazu . Das Wort Planet nahmen ſie naͤmlich in einer andern Bedeutung ,

nach welcher es diejenigen Geſtirne anzeigt , die ihre Stelle unter den übrigen taͤglich aͤndern .
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nittler “ Abſtande iſt er von der Sonne 9 5 &roomal weiter , als die Erde entferknt . Man

zann alſo , ohne auffallenden Fehler , ſeine Bahn als einen Kreis um die Sonne vorſtellen ,
ſeſſel Halbmeſſer 9 Jamal groͤßer iſt , als der Halbmeſſer der Erdbahn . Dieſe Bahn durch⸗

aͤuſt der Saturn erſt nach 10749 Tagen , 19 Stunden , 16 Minuten und 15 Sekunden ;
r braucht alſo , die Sonne zu umlaufen , ungefaͤhr 20 12 Jahr nach unſerer Rechnung .

Folglich wuͤrde eine gleiche Summe von unſern Jahren fuͤr die Saturnusbewohner — vor⸗

ſusgeſetzt , daß es deren gibt — erſt ein einziges ihrer Jahre ausmachen . Aus dem Theile
eines Kreiſes oder ſeiner Bahn , den er täglich zuruͤcklegt , verglichen mit der Groͤße derſel⸗

en , kann man nun die Schnelligkeit ſeines Laufes berechnen . Demnach legt er in einer

inzigen Zeitſekunde eine Strecke von nicht weniger als 2 J4 Stunde Weges zuruͤck. Welche

inermeßliche Geſchwindigkeit ! —

Längſt ſchon vermuthete man mit Wahrſcheinlichkeit , daß der Saturn ſich eben ſo, wie

unſere Erde und andere Planeten , um ſeine Axe drehe ; allein es fehlte an voͤlliger Gewiß⸗

heit . Flecken auf der Scheibe des Planeten , die man z. B . am Monde und der Venus be⸗

merkt , und welche auf eine Umdrehung um die Axe ( Rotation ) ſchließen laſſen , konnte man

der ungeheuern Entfernung wegen nicht wahrnehmen . Roch weniger wußte man von der

Zeit zu ſagen , in welcher dieſe Umdrehung geſchaͤhe . Rach vielen Hypotheſen und Vermu⸗

thungen , die man hierüber wagte , entdeckte endlich Herſchel mit ſeinen trefflichen Inſtru⸗
menten einige Streifen auf dem Saturn , aus deren Bewegung ſich eine Umdrehung deſſel⸗
ben nach eben der Richtung , wie bey den uͤbrigen, ſchließen ließ . Die Axe dieſer Umdre⸗

bung ſchien auf der Ebene des Ringes , welcher den Saturn umgibt , ſenkrecht zu ſtehen .
RNun blieb aber noch übrig , die Zeit der Umdrehung zu beſtimmen . Dieß war ſo leicht

nicht , und daher/entſtanden die verſchiedenen Angaben . Unmittelbare Beobachtungen ſetz⸗
ten jedoch bald Herſcheln in den Stand , die Zeit der Umdrehung beſtimmt anzugeben .
Er ſetzt ſie aüf 16 Stunden 6 Minuten ) .

Die merkwuͤrdigſte Erſcheinung am Saturn , wodurch er ſich vor allen andern Plane⸗
ten auszeichnet , iſt der Ring , der ihn umgibt . Er iſt gaͤnzlich von der Kugel des Plane⸗
ten abgeſondert , und gleicht einem breiten Reifen . Vor der Erfindung des Fernrohrs wußte
man nichts von dieſem ſonderbaren Koͤrper ; denn mit bloßen Augen kann er nicht vom Pla⸗
neten ſelbſt unterſchieden werden . Aber gleich nach der Erfindung jenes nuͤtlichen Inſtru⸗

ments , naͤmlich im Jahre 1610 , bemerkte Galilaͤi dieſe wunderbare Geſtalt des Saturns ,
die er dreyfach nennt . Da er aber nachher , als der Ring verſchwunden war — welches zu
beſlimmten Zeiten erfolgt — den Planeten voͤllig rund erblickte , ſo verfolgte er ſeine Entde⸗

ckung nicht weiter . Im Jahre 1640 ſah Gaſſendi die Erſcheinung wieder , Riccioli

) Prof . Bugge in Kopenhagen ſetzt ſie nur etwa auf 6 Stunden , welches Einlge fuͤrwahr⸗
ſcheinlicher halten .
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nicht im Stande , ihre Urſachen zu erklaͤren.

zentriſch herumlaͤuft , eine beſtaͤndig parallele Richtung nach einerley Gegend

als wahr beſtaͤtigt, und noch genauer beſtimmt .

Um den Saturnsring zu ſehen , bedarf es nur mittelmäßiger Fermöͤhre .

hellern Sterns bekommt .

8

Zu manchen Zeiten ſieht man den Ring gar nicht , und der Saturn

N
erns grade ſo , wie Fig , 1 . vorſtellt , umfaſſen .

Nach dieſer Zeit nehmen die Deffnungen eben ſo allmaͤhlich wieder ab ,

und Grimaldi nahmen ſte ebenfalls wahr , und erweiterten ihre Beobachtungen varuͤber,
Beyde ſahen den Saturn gleichſam mit Henkeln verſehen . Der unſterbliche Hevel wa

der erſte , welcher mit ſeinen vollkommnern Fernroͤhren die ganze Erſcheinung und ihre funf
zebnjahrige periodiſche Abwechſelung genauer beobachtete . Er ſetzte auch verſchiedene Phaſei

(Lichtgeſtalten, Lichtabwechſelungen) mit beſondern Benennungen feſt ; war aber freylich noc

Huygens , der um das Jahr 1655 den Saturn mit 12 bis 23 Fuß langen Fernroͤh
ten beobachtete , fand endlich , daß ſich alle Erſcheinungen dieſes raͤthſelhaften Planeten voͤl
lig eiklären ließen , wenn man einen Ring annähme , der mitten um die Kugel deſſelben kon

des Himmel !
hinaus behaͤlt, und von der Sonne erleuchtet wird . Hu ygens erklaͤrt unter dieſer Vor

ausſetzung alle Erſcheinnngen des Saturns mit ihren Abwechſelungen und die Beobachtun⸗
gen der neuern Aſtronomen haben ſeine Erklaͤrungen in der Folge voͤllig richtig gefunden ,

Die gewoͤhn⸗
lichen zwoͤlffuͤßigen, oder achromatiſchen und Spiegelteleſkope , die eben ſo viel vergrößern ,

ſtellen ihn dem Auge deutlich dar . Da wir ſchief gegen die Ebene ſeiner Oberflaͤche ſehen ,
ſo erſcheint er uns meiſtens in elliptiſcher Geſtalt . Sein Surchmeſſer verhäͤlt ſich zum Durch⸗

meſſer der Saturnskugel , wie 7 zu 3 . Sein Abſtand von der Kugel iſt ungefaͤhr ſeiner Brei⸗
te gleich . Zu gewiſſen Zeiten verurſacht ſeine Stellung , daß der Saturn das Anſehen eines

ö ruiff alsdannvoll⸗
kömmen rund , wie ein anderer Planet . Dieß bemerkte , wie wir geſehen haben , ſchon Ga⸗

liläͤi , nachdem er doch vorher den Ring deutlich wahrgenommen hatte . Auch in den Jah⸗
ren 1745 , 1759 , 7J4 , 1789 ſah anan den Saturn ohne Ring . Bald nach dem Ver⸗

ſchwinden zeigt ſich dieſer in Geſtalt einer geraden Linie zu beyden Seiten des Planeten Die⸗

ſe Linie wird immer breiter , bis ſte ſich endlich oͤffnet, und zu beyden Seiten der Kugel gleich⸗
ſam ein paar Handhaben bildet , welche nach 7 142 Jahren —von der Zeit an getechnet ,
wo man den Saturn ohne Ring ſah — die groͤßten Oeffnungen haben , und die Kugel

wie ſie zunah⸗
men , und werden immer enger , bis endlich nach 15 Jahren — von der Zeit ſeiner er⸗
ſten Erſcheinung an —der ganze Ring verſchwindet . Er wird darauf von neuem ſichtbar ,
wendet ſich aber auf die andere Seite , wo er wieder nach 7· 1J2 am , meiſten groͤffnet iſt ,
und nach 29 12 Jahren — von der erſſten Erſcheinung an — wiederum verſchwindet .

Wähiend dieſer 29 12 Jahre iſt Saturn gerade Einmal um den ganzen Himmel gegangen .
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Beh ſeinem folgenden Umlaufe kommen dieſe Erſcheinungen in der erwaͤhnten Ordnung

wieder.

Die Abwechſelungen in den Erſcheinungen des Ringes laſſen ſich folglich eben ſo be⸗

ſtimmt und genau berechnen , wie die Lichtabwechſelungen des Mondes. Sie laſſen ſich

auch vollkommen erklaͤren, naͤmlich aus der Reigung der Flaͤche des Rings gegen die Eklip⸗

tik oder Sonnenbahn . Unter Fig . 2 . iſt der Ring ſo vorgeſtellt , daß er die Scheibe des

Saturns als ein voͤllig runder konzentriſcher Kreis umgibt . So wuͤrden wir den Saturn

nebſt ſeinem Ringe wirklich erblicken , wenn wir den Ring aus ſeinen Polen betrachten

könnten . Dieß iſt aber fur uns Eidbewohner darum niemals moͤglich, weil unſer Planet

( die Erde ) immer in der Ebene der Ekliptik bleibt , und nie in die verläͤngerte Are des Sa⸗

kturns kommt . Eben aus dieſem Grunde muß uns der Ring meiſtentheils in elliptiſcher Ge⸗

ſtalt , wie Fig . 1. erſcheinen . — Wenn ſich der Ring unſern Augen am meiſten geöͤffuet

hat , ſo kann man vermittelſt guter Fernroͤhre das Firmament zwiſchen dem Ringe und der

Kugel ſehen. Auch iſt es moͤglich, Firſterne dadurch zu erblicken .

Die Urſachen , warum der Ring fuͤr uns zu gewiſſen Zeiten verſchwindet , koͤnnen dreyer⸗

ley Art ſey . Wenn die verlängerte Fläche des Rings durch die Sonne geht , wobey

nut die duͤnne Kante erleuchtet wird ; 2) wenn dieſe Flaͤche zwiſchen der Sonne und Erde

bindurch geht , wobey uns der Ring ſeine dunkle , von der Sonne abgewandte Srite zu⸗

kehrt ; z) wenn eben dieſe Floͤche durch die Erde geht , wobez nur die duͤnne Kante geſehen

wird . Der erſte und letzte Umſtand trifft nicht völlig zu gleicher Zeit ein ; allemal aber

kurz vor oder nach einander . Es kann daher Jahre geben , in welchen der Ring wechſels⸗

weiſe ſichtbar unſichtbar wird , weil die Erde , wenn ſte der Flaͤche des Ringes nahe

ſteht , bey ihrem Awꝛla die Sonne zweymal durch dieſe Flaͤche gehen muͤßte, ſo daß

man 6 Monate käng die dunkle , un Monäle die erleuchtete Seite ſehen wuͤrde, wenn

Saturn auf dieſer Stelle unbeweglich ſtehen bliebe . Dergleichen Abwechſelungen des Ver⸗

ſchwindens und Wiedererſcheinens ſah man in den Fahten 1760 und 1775 auch war ge⸗

gen das Ende des Jahres 1789 der Ring wieder unſichtbar , und den meiſten Beobachtern

ſchon im Oktober verſchwunden , ob ihn gleich Herſchel mit ſeinem vierzigfuͤßigen Tele⸗

ſkop noch im Anfange des Rovembers als einen ſchmalen Strich ſah . Auf dieſe Erſcheinun⸗

gen ſowohl , als auf die Oeffnung der Ellipſe des Ringes hat auch die Breite des Saturne

Einfluß .

Es gibt in der ganzen Aſtronomie kein Phänomen , welches dem Ringe des Sakurns

ähnlich iſt . Man hat jetzt durch die zuverläͤſſigſten Beobachtungen hinlaͤnglich bewieſen ,

daß dieſer Ring nicht , wie man ſonſt wohl glaubte , eine leuchtende Atmoſphaͤre iſt , welche

die Stelle vieler kleinen Monde zu vertteten ſcheint ; ſondern er iſt ein feſter , dunkler Koͤr⸗

per , der ſein Licht eben ſowohl , wie die Saturnskugel ſelbſt , von der Sonne erhaͤlt. Diek

beweißt nicht nur der Schatten , den er auf die Scheibe des Saturns wirft , zur Genuͤger
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ſondern auch ſein Verſchwinden , wenn er uns die von der Sonne abgewendete Seite zu⸗kebrt ; denn in dieſem Falle muͤßte man doch wenigſtens etwas Licht ſehen . Daß die Groͤßedes Saturnringes betraͤchtlich ſeyn muͤſſe, laͤßt ſich leicht ſchließen . Er enthäͤlt mehr als
23 1Ja Erddurchmeſſer im Durchſchnilt . Seine Breite macht 6 113 Erddurchmeffet aus ;ſeine Dicke dagegen iſt gering , und der großen Entfernung wegen nicht zu erkennen . DieMaſſe , woraus er beſteht , iſt ohne Zweifel gegen den Saturn ſchwer , und haͤlt ſich ver⸗
moͤge dieſer Schwere , bey ihrer runden Geſtalt oder Woͤlbung, im Gleich gewicht . Siewuͤrde wahrſcheinlich auf die Kugel des Plancten herabſtuͤrzen, wenn die Woͤlbung unter⸗brochen , und dadurch das Gleichgewicht geſtöͤrt wuͤrde .

Uiber den Urſprung und den Rutzen diefes ſonderbaren Koͤrpers hat man mancherleyMuthmaßungen angeſtellt ; allein es laͤßt ſich daruͤber auch nicht das Mindeſte mit einigerWahrſcheinlichkeit angeben.

In den neuern Zeiten hat dieſes Phaͤnomen an Wunderbarkeit noch zugenommen .Man hat gefunden , daß der Saturnsring nicht einfach iſt . Schon vor mehr als 20 Jah⸗ren wollten Aſtronomen bemerkt haben , daß der Ring nach innen , oder gegen den Sa⸗
turn zu , heller ſey, und daß ſich auf ſeiner Flaͤche Streifen zeigten , gleich als ob er aus
mehreren Ringen beſtaͤnde. Mehrere , unter andern auch Eaſfini der aͤllere, und Ha d⸗ley ſahen die Streifen . Herſchel beobachtete eine dunkle Zone auf der Rordſeite des
Ringes 10 Jahre lang , und aͤußerte ſchon im Jahre 1790 die Vermuthung , daß der Sa⸗
turnsring eigenklich aus zwey verſchiedenen Ringen beſtehen moͤchte, und daß die dunkle
Zone in einer zwiſchen beyden Ringen offen bleibenden Durchſicht beſtehe . Zugleich ſchloßer aus den hellen Flecken , die er auf dem Ringe erblickte , eine Umwälzus ⸗Feſſelben die
er auf ungefaͤhr 10 Stunden 32 Minuten ſetzte . 5

Seit dem Auguſt 1791 beobachtete Herſchel die füͤͤdliche Ringflaͤche, und bey dieſer
Gelegenheit fand er die Spaltung des Ringes noch wahrſcheinlicher . Zum oͤftern, und mit⸗
verſchiedenen Vergroͤßerungen , ſah er beſtaͤndig eine dunkle Zone auf dem bisher fuͤr einen
einzigen angenommenen Ringe . Sie war auf bepden Seiten gleich breit , und ließ ſich auf
jeder Hälſte des Ringes bis nahe an den Saturn verfolgen ; mit ſechshundertfacher Vergroͤße⸗
rung etwa bis dahin , wo eine auf dem längſten Durchmeſſer des Ringes ſenkrechte Linie
den dunkelg Raum zwiſchen dem Saturn und dem Ringe zur Haͤlfte iheilt .

Hieraus zieht nun Herſchel den Schluß , daß Saturn zwey konzentriſche Ringe von
ungleicher Groͤße und Breite um ſich habe . Sollte dieſer Schluß noch mehr gerechtfertigt'
werden , ſo muͤßte man Sterne durch die zwiſchen bepden befindliche Oeffnung wahrneh⸗
men ; doch koͤnnte der Zweifler auch hierbey noch einwenden , daß es helle Punkte auf des
Oberflaͤche des Ringes waͤren.
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